
Einladung zur Mitgliederversammlung
Der TSV Unterpfaffenhofen-Germering e.V. lädt alle Mitglieder

am Freitag, den 17. April 2026, 18.00 Uhr,
zur Mitgliederversammlung ein.

Ort: TSV-Sportzentrum, Alfons-Baumann-Str. 7,
82110 Germering, Mehrzweckhalle UG

Tagesordnungspunkte: Begrüßung, Berichte des Vorstandes, Kassier, Revisoren,

technischer Leiter, Jugendleiterin, Kurzberichte der Abteilungs- und Teamleitungen,

Aussprache zu den Berichten, Antrag auf Ernennung des 2. Vorsitzenden Wilhelm

Embacher zum Ehrenbeirat, Bildung eines Wahlausschusses, Neuwahl der Mitglieder

des Vorstandes, Hauptausschusses und des Vereinsausschusses mit Ausnahme der

Abteilungsleitungen und Anträge/Verschiedenes.

Anträge zur Tagesordnung sind gemäß §7 Abs. 7 der Satzung, spätestens 7 Tage

vor der Versammlung bei dem 1. Vorsitzenden schriftlich einzureichen

(erster.vorsitzender@tsv-ug.de oder TSV-UG e.V., Vorstand,

Alfons-Baumann-Str. 7, 82110 Germering).
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DieOsterferienaufdem
Abenteuerspielplatz

Der Abenteuerspielplatz (ASP)
bietet in den Osterferien ein
buntes Programm für Kinder
von sechs bis 13 Jahren. Zum
Auftakt werden am Dienstag,
31.März,Ostereiergestaltetund
Frühlingsdeko gebastelt. Am
Mittwoch folgt eine Oster-
Olympiade, amDonnerstag ein
gemeinsames Kochen sowie
einOsterfeuermitStockbrot. In
der zweiten Ferienwoche ste-
henunteranderemBastelaktio-
nenmit Pappmaché, Naturpro-
jekte wie das Anlegen eines
Moorkübels sowie Garteln und
Bauaktionen auf dem Pro-
gramm. Viele Angebote sind
ohneAnmeldungmöglich, ein-
zelne Programmpunkte erfor-
dern eine Anmeldung. Täglich
wird um13Uhr eine kostenlose
Brotzeitangeboten (mitAnmel-
dung). In den Ferien ist diens-
tags bis freitags von 10 bis
17.30 Uhr geöffnet. Am Karfrei-
tag ist der ASP geschlossen. In-
fosaufgermering.de/asp.

Lesungzur
Künstlichen Intelligenz

DieVolkshochschule (VHS) lädt
am Freitag, 17. April, von 19.30
bis 21.30 Uhr zu einer Lesung in
dieStadtbibliothekein.Autorin
Astrid Brüggemann zeigt unter
dem Titel „Keine Panik, es ist
nur KI“, wie Anwendungenwie
ChatGPT im Alltag unterstüt-
zen können – etwa bei der Ide-
ensuche, beim Schreiben oder
bei Entscheidungen. Dabei
geht es auch um den richtigen
Umgang mit Eingaben, das so-
genannte Promptcrafting. Die
Veranstaltung ist eine Koopera-
tion von Stadtbibliothek und
VHS und wird von der Stiftung
„Bayern liest!“ gefördert. Die
Gebühr beträgt zehn Euro, er-
mäßigt acht Euro. Weitere In-
fosundAnmeldungaufvhs-ger-
mering.de.

Erinnerungsbilder
gestalten

Das Brucker Forum lädt am
Sonntag, 26. April, 10 bis 17 Uhr,
zu einem Kreativkurs in den
Stiftungssaal des Hospiz Ger-
mering, Untere Bahnhofstraße
22, ein. Unter dem Titel „Erin-
nerungsbilder gestalten“ kön-
nen Teilnehmer ihren Gefüh-
len in Form von Collagen Aus-
druck verleihen – etwa mit Fo-
tos, Texten oder Zeichnungen.
Das Angebot richtet sich an
Menschen in Trauer oder in
schwierigen Lebenssituationen
und ist Teil der Reihe „Vom Le-
ben und Sterben“. Die Kurslei-
tung übernimmt Ursula Hend-
rich. Die Teilnahme kostet 20
Euro, Anmeldung bis 10. April
unterbrucker-forum.de.

IN KÜRZE

Krailling – Statt Sekt und
Schnittchen zum 40-jährigen
Firmenjubiläum entschied sich
das Umweltingenieurbüro Sa-
kostaHoldingAG füreinenakti-
venBeitragzurNatur.DasFami-
lienunternehmen aus Lochhau-
sen setzte 1600 neue Bäume für
den Kreuzlinger Forst. Sogar ei-
ne Klasse der Förderschule aus
Germeringhalfmit.
„Wir haben tatsächlich noch

kein einziges Jubiläum gefei-
ert“, sagte Unternehmensgrün-
der Michael Schmid senior (61).
„Die Idee zur Pflanzaktion kam
vonden jungenLeuten–dasbe-
grüßeichsehr.“Als Jägerseheer
den Wald mit anderen Augen:
In den vergangenen Jahrzehn-
ten seien vorwiegend Fichten
gepflanzt worden. „Die wach-
sen schnell, sind als Flachwurz-
ler aber anfällig für Sturm und
Trockenheit. Unsere Wälder
müssen dringend umgebaut
werden.“
Mit der Aktion wolle das Un-

ternehmen etwas für kommen-
de Generationen tun. Auch als
Unternehmer blicke ermit Sor-
ge in die Zukunft. Vor Kurzem
hatSchmiddieGeschäfteansei-
nen SohnMichael Schmid juni-
or (28) übergeben.Der studierte
Jurist führt nun das deutsch-

landweit tätige Büro mit rund
350Mitarbeitern, davon150 am
StandortMünchen.
Für Schmid junior ist die

Pflanzaktionmehrals eine Jubi-
läumsidee: „Der ‚Sakosta-Wald‘
steht für unser Denken – lang-
fristig planen, konkret anpa-

cken und etwas schaffen, das
bleibt.“ Er freute sich über das
Engagement der Belegschaft
aus Lochhausen, die mit eige-
nenSpatenundHackenanrück-
te. „Alle sind im Wald dabei,
auch Führungskräfte aus ganz
Deutschland.“
Der Kreuzlinger Forst kam

überdenAktionspartner„myre-
forest“ ins Spiel, der regionale
Projekte für Aufforstung unter-
stützt. „Wir stehenmitWaldbe-
sitzern in Kontakt, die oft unse-
re Hilfe anfordern. Im Groß-
raumMünchen besteht aktuell
besonders in Krailling Bedarf“,
erklärteGründerinAndreaTho-
ma.DieSpendevon20 000Euro
deckt nicht nur die Jubiläums-
aktion, sondern auch weitere
Pflanzungen.
Unter Setzlingen sind Rot-

eichen, Spitzahorne, Douglasi-
en, Lärchen und Schwarzkie-
fern. Vielfalt sei entscheidend
füreinenstabilenWald,betonte
Schmid senior. Förster Sebasti-

an Winter von der Waldbesit-
zervereinigung Fürstenfeld-
bruckergänzte: „UnsereFörster
pflanzen etwa 60 Bäume pro
Stunde–einenproMinute.“

ULRIKE SEIFFERT

1600 neue Bäume im Kreuzlinger Forst
BLICK ZU DEN NACHBARN Pflanzaktion für einen neuen Wald zum 40-jährigen Firmenjubiläum

Im Kreuzlinger Forst (vorne v.l.): Michael Schmid senior (Sa-
kosta-Gründer), Astrid Zettler (Vorstand Sakosta), Andrea
Thoma (Myreforest-Leiterin), Michael Schmid junior (Sakos-
ta-Inhaber) und Förster Sebastian Winter. DAGMAR RUTT

Germering – „Wir brauchen ei-
ne Lasertag-Halle in Germe-
ring“, sagt Jonas Melichar. Spie-
len in einer dunklen Halle, mit
leuchtenden Elementen und
verwinkelten Gängen: „Das
macht einfach Laune.“ Zusam-
men mit seinem Klassenkame-
raden Hasan Karawan präsen-
tiert er seine Vision für die
Stadt. Die beiden haben sie am
Laptopgebaut – ineinervirtuel-
lenSpielewelt.
Jonas und Hasan sind Teil des

Workshops „Zocken für die Zu-
kunft“,deranden8.Klassender
Realschule Unterpfaffenhofen
undderKerschensteinerSchule
stattfand.Die Idee: Jugendliche,
alle um die 14 Jahre alt, entwer-
fen ihre Stadt von morgen –
nicht auf Papier, sondern digi-
tal. Mit Minetest, der Open-
Source-Version von Minecraft,
bauen sie ihreVorstellungendi-
rekt nach. „Das holt die Jugend-
lichen in ihrer Lebenswelt ab“,
sagt Workshopleiter Holger
Mügge. Entsprechend großwar
dieMotivation.
Warumausgerechnet eine La-

sertag-Halle?Dienächstegibtes
in Neufahrn. „Da müssen uns
die Eltern immer hinfahren“,
sagt Jonas. Eine Halle vor Ort
würde Wege sparen – und
könnte sogar neue Besucher
nach Germering ziehen. Als
Standort schlägt er den Skate-
park vor, „damit alles an einem
Ort ist“.

FranciscaKötje, PiaUlrich, Lu-
ca Mayer und ihre Mitschüler
haben ein Jugendzentrum mit
Café, Gamingraum und Küche
entworfen. „Es muss gar nicht
soriesigsein“, sagtPia. „Einfach
ein Ort zum Treffen.“ Dass es
mit der Cordobar am Bahnhof,
dem Jugendzentrum der Stadt,
bereitseinAngebotgibt,wissen
viele – genutzt wird es offenbar
wenig. „Viele kennen es, gehen
abernichthin“, sagtMügge.Die
gute Nachricht: Die Einrich-
tung arbeitet gerade daran,
sichtbarer zuwerden,wiekürz-

lich bei einem Merkur-Besuch
zuerfahrenwar.
Neu in der Planung der Schü-

ler ist eine autofreie Zone rund
um das Jugendzentrum. Eine
andereGruppewünscht sich ei-
nenOrt für Kunst – zumMalen,
Zeichnen und für Graffiti. „Da
sind wir dran“, sagt Miriam
SontheimvonderStadt,Koordi-
natorin für die Kinderfreundli-
che Kommune. Eine Fläche für
eineGraffitiwandwerdebereits
gesucht.
Auch Sport spielt eine große

Rolle. Ein größerer Fußball-

platz, eine modernisierte
Skateranlage, eineKletterwand
– das sind Wünsche mehrerer
Gruppen. Andere gehen noch
weiter: eine Indoorhalle mit
Trampolinen, Basketball- und
Volleyballfeld. „Damit man
auch im Winter Sport machen
kann“, sagtLudwigMitgefaller.
Was in fast allen Entwürfen

mitschwingt: derWunschnach
Orten, die Jugendliche raus-
bringen. „Viele hängen nur
noch amHandy“, sagt etwa Pia.
Mehr Treffpunkte könnten das
ändern.

Für Sontheim ist genau das
der Wert des Projekts: „Die Ju-
gendlichenüberlegensehrkon-
kret,was siebrauchen.“Die Ide-
en sollen nicht im Klassenzim-
mer bleiben. Im April folgt ein
Workshop-Tag,andemdierund
80Schüler ihreVorschlägekon-
kretisieren werden. Anschlie-
ßendwerdensiedenStadträten
vorgestellt–undkönntenindas
neue Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK)einfließen.Oder,wie
es ein Schüler am Ende formu-
liert: „Es war cool, dass wirmit-
redendurften.“

Wenn Schüler ihre Stadt bauen
Jugendliche planen ihre

Stadt – aber nicht auf Pa-

pier, sondern in einer digi-

talen Spielwelt. An jeweils

drei Vormittagen entwickel-

ten Schüler konkrete Ideen

für Treffpunkte, Sportflä-

chen und Freiräume. Einige

davon könnten es sogar in

die Stadtplanung schaffen.

VON CARINA OTTILLINGER

Einen größeren Fußballplatz wünschen sich Dominik Theimer, Yousef Dahalah und Benno
Dorfler, weil die anderen Bolzplätze „zu klein und abgeranzt“ sind. WALTERWEISS (3)

Eine Lasertag-Halle fehlt in Germering: Davon sind JonasMe-
lichar (l.) und Hasan Karawan überzeugt.

DasProjekt

„ZockenfürdieZukunft“ ist
TeilderDigitalenZukunftstage
derBayerischenLandeszentra-
le fürpolitischeBildungsarbeit
(BLZ)unddesBayerischen
Jugendrings (BJR). InGerme-
ringwirdesanzweiSchulen
umgesetzt. Jugendlicheent-
werfendabei ihreStadtdigital
mitdemSpielMinetest,einer
kostenlosenOpen-Source-
Variantedesbekannteren
SpielsMinecraft.DieErgebnis-
se fließen indasStadtentwick-
lungskonzept (ISEK)ein.
NächsterSchritt isteingemein-
samerWorkshopimAprilmit
anschließenderPräsentation
vordenStadträten. ot

Ein Jugendzentrum bauten Nina Schäck, Pia Ulrich, Francisca
Kötje, Johannes Schwarz und Luca Mayer.

Germering – Die Stadtbiblio-
thek zeigt von Donnerstag, 2.
April, bisMittwoch, 29. April, ei-
ne Ausstellung des Fotografen
RichardGärtner. Die Vernissage

findet am 2. April ab 19.30 Uhr
statt. Gärtner präsentiert bear-
beitete Fotografien, die Alltags-
motive in neue, überraschende
Bildwelten verwandeln. Die

AusstellungistwährendderÖff-
nungszeiten der Bibliothek zu
sehen, der Eintritt ist frei. Auch
für die Vernissage ist keine An-
meldungerforderlich.

Überraschende Bildwelten
Germering – Die Stadtbiblio-
thek veranstaltet vonDienstag,
31. März, bis Samstag, 18. April,
einen CD- und Zeitschriften-
Flohmarkt. Verkauft werden

ausgemusterte Medien. CDs
kosten 0,50 Euro, Zeitschriften
sind für einen Euro erhältlich.
Interessierte können nach
Schnäppchenstöbern.

Medien-Flohmarkt


